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	Scherzfrage: Was ist schwerer, 1 Kilogramm Blei oder ein Kilogramm Federn?
Was macht die Frage zur Scherzfrage?

	
	Wie nennt man die physikalische Eigenschaft, mit der man Stoffe über die Masse und das Volumen (Platzbedarf) charakterisieren kann?

	
	Wie nennt man Eigenschaften, mit Hilfe derer man Stoffe charakterisieren kann?


	
	Mit welchen Messgeräten bestimmt man die Dichte eines Würfels aus Eisen?

	
	Wie groß ist die Dichte von Eisen?


	
	Wie hat man zuerst die Länge eines Meters festgelegt?

	
	Wie hat man ursprünglich die Masse eines Kilogramms festgelegt?


	
	Wie ist die Temperatur 0°C festgelegt?

	
	Wie groß ist die Dichte von  Wasser bei einer Temperatur von t=4°C und 
einem Druck von p=1013 hPa?

	
	Welches Element mit der größten Dichte?
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1 kg Federn und 1kg  Blei sind gleich schwer!
1 Kilogramm Federn haben aber einen größeren Platzbedarf als 1 Kilogramm Blei. Beim Vergleichen von Stoffen muss man den Platzbedarf mit vergleichen.

Die (pyknometrische) Dichte (d oder ) eines Stoffes ist der Quotient von Masse dividiert durch das Volumen. d,m / V  [g / cm3]
Stoffeigenschaften, die einen Stoff charakterisieren, nennt man spezifische Eigenschaften. Die Dichte ist eine spezifische Stoffeigenschaft.

Man bestimmt die Masse mit der Waage und das Volumen mit einem Längenmaßstab.

Die Dichte d(Eisen) beträgt 7,9 g/cm3. 
d(Eisen)= 7,9 g / cm3
1 Meter ist der 40.000.000ste Teil des Erdumfanges.


Ein Kilogramm ist die Masse von einen Liter (dm3) Wasser bei der Temperatur =0°C (Celsius) und dem Druck p= 1013 hPa (Hektopascal).

Die Temperatur 0°C liegt vor, wenn flüssiges Wasser und Eis in einem Gefäß gleichzeitig vorliegen, ohne dass sich die Anteile von Wasser und Eis ändern.

Die Dichte ist unter den genannten Bedingungen auf Grund der Definition genau 1,000g/mL.  
1 mL ist identisch mit 1 cm3  

Das Metall Osmium hat die Dichte d=22,6 g / mL.
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Welches Gefäß benutzt man, um die Dichte einer unbekannten Flüssigkeit zu bestimmen?



Welche Erscheinung kann man an der Oberfläche einer Flüssigkeit beobachten, die sich in einer engen Röhre befindet?

Wann ist genau so viel Flüssigkeit im Messzylinder wie die Ablesemarke angibt?


Wie bestimmt man die Dichte einer unbekannten Flüssigkeit?








Wie bestimmt man die Masse von Gasen?









Welches ist das Gas mit der geringsten Dichte?
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Man benötigt dazu einen sogenannten Messzylinder. Das ist ein Gefäß mit zylinderförmigen Querschnitt und einer Marke, bis zu der die Flüssigkeit eingefüllt wird.

Die Oberfläche einer Flüssigkeit in einem engen Rohr ist zum Rand hin leicht gekrümmt. Diese gekrümmte Oberfläche nennt man Meniskus. 
Das Volumen der eingefüllten Flüssigkeit ist genau dann gleich der aufgebrachte Marke, wenn der Meniskus exakt auf der Ablesemarke aufsitzt.

Zunächst bestimmt man die Masse eines leeren Gefäßes (Tara). Volumenbestimmung: Dann füllt man den Messzylinder mit der unbekannten Flüssigkeit auf, bis der Meniskus auf der Marke aufsitzt. Dann bestimmt man die Masse von Gefäß mit Flüssigkeit (Brutto). Die Differenz aus Brutto minus Tara ist die Masse der Flüssigkeit (Netto). 
Die Dichte ist der Quotient aus der Netto-Masse dividiert durch das gemessene Volumen.

Zunächst bestimmt man die Masse eines leeren Kolbenprobers (Tara), in dem sich ein Vakuum befindet und liest das Vakuum-Volumen ab. Dann lässt man das Gas einströmen und bestimmt die Gesamtmasse des Kolbenprobers mit Gas (Brutto). Die Differenz aus Brutto minus Tara ist die Masse des Gases (Netto). 
Die Dichte des Gases ist der Quotient aus der Netto-Masse dividiert durch das gemessene Volumen.

Wasserstoff hat die geringste Dichte alle Stoffe mit d=0,089 g/L (0°C, 1013 hPa).
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